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Inhaltsangabe
Die zweite Sidestory zu 'Dear Diary'. Diesmal begleiten wir Seamus und Blaise den ganzen Abend über. Viel
Spaß. Die Jungs werden ihn garantiert haben. ;-)
     
     
     Vorwort
Ihr müsst die andere Story von mir nicht unbedingt kennen um daran Spaß zu haben und durchzublicken, aber
beim zweiten Teil gibts Überschneidungen, die kennzeichne ich dann allerdings kursiv damit die Leute die sie
schon kennen einfach drüberlesen können.
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I will dance
Take your chance you only get one dance(Seamus/Blaise)
      
      Part One: I will dance
      
      Gelangweilt lies Blaise den Blick über die tanzende Menge schweifen.
      
      Überall  tobten die Leute all ihre aufgestauten Ängste, die sich über das letzte Jahr angesammelt hatten,
auf der Tanzfläche aus. Lehrer tanzten mit Schülern, Eltern mit ihren Kindern und Geister mit den Lebenden.
      
      Blaise hatte vorgehabt, die ausgelassene Stimmung für ein weiteres Onenightstand zu nutzen. Sein
vermutlich letztes auf Hogwarts, denn bald schon würde er die Schule mit seinem Abschlusszeugnis in der
Hand verlassen. Er hatte auch schon ein passendes Opfer erspäht, einen ehemaligen Schüler, durchtrainiert,
hochgewachsen und - soweit Blaise gehört hatte - auf lockere Affären aus. Perfekt! Doch sein Entschluss ging
auf halber Strecke durch die Menge flöten als ihn Seamus Finnigan, ein rotblonder Mitschüler aus seinem
Jahrgang, allerdings Gryffindor, anrempelte.
      
      „Oh, sorry. Hab nicht aufgepasst.“, entschuldigte sich Seamus rasch.
      
      Blaise fiel zum ersten Mal auf, wie hübsch der Löwe von nahem betrachtet aussah. Die unschuldigen
großen Augen, eine kleine Stupsnase und wenn man genau hinsah konnte man sogar ein paar Sommersprossen
auf der sonnengebräunten Haut erkennen.
      
      „Schon okay, wenn du mir dafür einen Tanz schenkst.“, hörte sich Blaise zu seiner Verblüffung antworten.
      
      Seamus schaute ihn zuerst ganz verschreckt an, als wollte er nicht glauben, dass Blaise Zabini - Slytherins
inoffizieller Sexgott Nummer Eins vor Draco Malfoy - ihn gerade um einen Tanz gebeten hatte.Einige
spannungsgeladene Sekunden schwiegen sich die ehemaligen Mitschüler an.
      
      In der Zwischenzeit wurde Seamus' Tanzpartnerin von einem anderen Jungen zum Tanz aufgefordert und
so blieben die beiden Jungen allein zurück - so allein man denn in mitten einer Menge tanzender Leute sein
konnte.
      
      „Also was ist jetzt? Hast du jetzt Lust oder nicht?“, harkte Blaise nach.
      
      Seamus, der das in den falschen Hals bekam, lief scharlachrot an und wich vor dem Slytherin ängstlich
stotternd zurück.
      
      „S…Sorry, Zabini. Aber ich tanz nicht mit einem Kerl.“, mit wenigen Schritten rückwärts wollte sich
Seamus aus dem Gefahrenbereich bringen, aber Zabini hatte sich kurzerhand seine Hand geschnappt und hielt
ihn eisern fest.
      
      „Hey, das ist unhöflich einen Tanz abzulehnen! Außerdem versteh ich gar nicht was du hast. Ist doch auch
nichts anderes als mit einem Mädchen zu tanzen?“, sagte der Dunkelhaarige verletzt.
      
      „Sch…schon. A…aber du bist halt nicht irgendein Junge.“, fiepste der Kleinere ungryffindorhaft.
      
      „Dann solltest du dich umso geehrter fühlen.“, konterte der Slytherin.
      
      Was labere ich da nur für einen Mist?, dachte er sich im Stillen, legte aber seine Hände auf Seamus
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Schulter und begann im Takt der Musik um den anderen herumzutanzen.
      
      Nach einer Weile hatte sich Seamus wieder gefangen und erwiderte zaghaft den Tanz. Anfangs waren
seine Schritte und Bewegungen noch sehr ungelenk und steif mit der Zeit allerdings entspannte er sich ein
wenig und wurde mutiger. Als das Lied ausklang wagte er es sogar sein Becken für einen Moment gegen das
seines Tanzpartners kreisen zu lassen.
      
      „Oho, da ist aber jemand plötzlich mutig geworden.“, stellte der Dunkelhaarige amüsiert fest.
      
      Seamus lief hauchzart rosa an und beeilte sich eine vernünftige Erklärung dafür zu finden, was aber
gradios an seiner Aufregung scheiterte.
      
      „Okay, du hattest deinen Tanz, also dann tschüß ich glaube da hinten hat mich gerade jemand gerufen.
Machs gut.“, Seamus stolperte fast über seine Füße so schnell wollte er von dem anderen weg.
      
      Enttäuscht blickte ihm der Dunkelhaarige nach. Erster Versuch fehlgeschlagen. Aber so einfach gab ein
Blaise Zabini nicht klein bei. Mit gestrafften Schultern spatzierte er aus der Menschentraube heraus, auf der
Suche nach seinem Gryffindor. Er fand ihn am Rande der Tänzer, in der Nähe der Bar.
      
      Seamus starrte stur geradeaus, das Glas in seiner Hand war schon halb geleert. Erwartungsvoll pirschte
sich Blaise heran, sich möglichst aus Seamus Blickfeld heraushaltend. Blaise holte sich ebenfalls einen Drink,
bevor er sich in Seamus nächster Umgebung so lässig wie möglich gegen die kalte Steinmauer lehnte und so
cool, wie es nur er drauf hatte, an seinem Glas zu nippen. Die bernsteinfarbene Flüssigkeit, die seinen Hals
langsam hinunterkroch, schmeckte beissend scharf und beinahe hätte er deshalb aus Versehen losgehustet.
Schnell schlug er sich die Hand vor den Mund um das Geräusch zu ersticken, doch das leise Hüsteln wurde
nicht mal von der Musik übertönt so weit wie sie von den Boxen wegstanden oder Seamus hatte einfach ein
gutes Gehör.
      
      Auf jeden Fall schaute der Gryffindor von seinem Glas auf, neugierig was das Geräusch verursacht hatte
und versteinerte augenblicklich.
      
      „Zabini was willst du denn hier?“, rutschte es ihm raus.
      
      „Trinken.“, antwortete der Dunkelhaarige mit vom Husten geröteten Wangen.
      
      Verdammt, er musste gerade aussehen wie ein junges Schulmädchen das seinen Schwarm um ein Date bat!
      
      „Du kannst wirklich klasse tanzen....,“ fügte Blaise hinzu und sah befriedigt, wie Seamus leicht rosa anlief.
      
      „Ähm...danke?“, stotterte der Rotblonde und unterbrach schnell den Blickkontakt. Blaise schmunzelte
angenehm überascht. Er hatte noch nie jemanden gesehen, der so schüchtern auf ihn reagierte.
      
      „Bitte.“, lächelte er und legte den Kopf schief.
      
      „Was hast du denn bestellt?“, fragte er nach um ein wenig unverfängliche Konversation bemüht.
      
      „Feuerwiskey.“, nuschelte Seamus undeutlich gegen sein Glas und nahm gleich drauf einen so tiefen Zug,
dass sein Drink weg war.
      
      „Ha, ich auch so ein Zufall. Willst du noch einen? Ich spendier dir ne Runde.“, meinte Blaise gönnerhaft.
      
      „Ähm, also…ich hab nichts dagegen.“, erwiderte Seamus unsicher.
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      „Okay, lauf nicht weg. Bin in einer Sekunde wieder da.“, versprach der Slytherin und war weg.
      
      Er orderte schnell einen Feuerwiskey, zog dann aus seiner Brusttasche ein kleines Fläschchen heraus und
träufelte zwei drei Topfen in Seamus Getränk.
      
      So das dürfte die Wirkung des Alkohols beschleunigen, freute sich der Slytherin.
      
      Als er wieder bei Seamus war legte er dem Rotblonden sanft die Finger um sein kühles Glas: „So für
dich.“, meinte er mit seinem gewinnensten Lächeln. 
      
      „Danke, Zabini.“, erwiderte der Gryffindor immer noch nicht ganz von Blaise ehrlichen Absichten
überzeugt und nahm vorsichtig einen ersten Schluck. Schmeckte nicht vergiftet! Mutig nahm er einen weiteren
Schluck und noch einen. Dann wurde er von einem Mädchen aus einem der unteren Jahrgänge angesprochen.
      
      „Seamus du könnte ich mal kurz mit dir unter vier Augen reden?“, fragte sie mit herzerweichend
niedlichem Bambiblick. Zabinis Flirtradar schlug Alarm. Da wollte ihm wohl jemand - genauer gesagt dieses
Weib - seine Beute wegschnappen. Das ging ja gar nicht.
      
      Er stemmte seine Hände links und rechts von Seamus' Kopf ab und beugte sich ein Stück hinab, sodass
sich ihre Nasenspitzen berührten.
      
      „Sorry, Kleine. Aber wie du siehst sind wir gerade seeehr beschäftigt komm später wieder.“, schlug er mit
einem warnenden Seitenblick vor. Das Mädchen zuckte erschrocken zusammen und verlies augenblicklich den
Sichtbereich.
      
      „Z-zabini, würdest du bitte a-auf Abstand bleiben?“, stammelte Seamus unsicher, weil Blaise ihm schon
wieder so nahe war.
      
      „Ich denk nicht dran.“, antwortete der Slytherin mit seiner rauesten Stimme, die den Gryffindor sofort
wieder rot werden ließ. Blaise überwand die letzte Distanz zwischen ihnen und legte seine Lippen sanft auf die
des anderen.
      
      Zum Glück spielte die Band gerade eines der schnelleren Lieder sodass viele Pärchen auf der Tanzfläche
umherwuselten anstatt sich an der Bar einen Drink abzuholen. Sonst wären ihnen womöglich die zwei
ineinanderverschlungenen Jungen aufgefallen die sich in deren Nähe ziemlich unanständig aneinanderrieben
und küssten.
      
      Blaise räuberte jeden Millimeter des Mundes vor ihm und streichelte mit seiner Zunge zärtlich über die
rotgeschwollene Unterlippe um an ihr zu saugen und zu knabbern. Gleich würde sich zeigen ob der Rotblonde
mehr von ihm haben wollte oder einfach nur angeekelt von ihm war.
      
      „Hat dir das nicht gefallen?“, fragte Blaise unsicher nach als der Gryffindor den Kopf zur Seite drehte.
      
      Es dauerte eine gefühlte Ewigkeit, dann vernahm der Dunkelhaarige ein leises und zittriges: „Doch.
Machst du das noch mal?“
      
      „Sehr gerne.“, erwiderte der Slytherin enthusiastisch und ließ seine Lippen erneut sanft die von Seamus
empfangen und liebkosen.
      
      Der Gryffindor krallte seine Finger in Blaise' Hemd, der gaaaanz langsam sein Bein anwinkelte und es
zwischen Seamus leicht gespreizten Beinen rieb. Merlin, war das …
      
      Die Band fing gerade an ein langsameres Lied zu spielen als sich die beiden Jungen keuchend und mit

6



verklärten Blicken voneinander lösten.
      
      „Los komm, tanzen wir nochmal.“, schlug Blaise übermütig vor und zog den Rotblonden hinter sich her
auf die Tanzfläche.
      
      Ganz eng aneinandergeschmiegt wiegten sie ihre Körper zur Musik, die Köpfe auf der Schulter des
jeweiligen anderen abgelegt. Ganz langsam um seinen Gryffindor ja nicht zu verschrecken lies Blaise seine
Hände immer tiefer gleiten, wo sie schließlich etwas unter der Gürtellinie auf Seamus knackigem Hintern zu
liegen kamen. Der Kleinere schien die vorwitzigen Gesellen an seinem Po allerdings gar nicht zu bemerken
oder es störte ihn einfach nicht, denn er tanzte ungeniert mit Blaise weiter-solange bis Blaise' Hormone ein
SOS-Signal an sein Bewegungszentrum schickten und sich die Muskeln in Blaise Händen
zusammenzogen-und wieder losliesen und wieder zusammenzogen, wie bei einem Krampfanfall.
      
      „Bl…blaise, was machst du da mit deinen Händen?“, quietschte der Rotblonde verschämt gegen den Stoff
von Blaise teurem Designerhemd.
      
      „Nach was sieht es denn für dich aus?“, wollte der schmunzelnd in Erfahrung bringen und hauchte ein
winziges Küsschen auf die Stirn des Gryffindors.
      
      Sofort wurde Seamus wieder scharlachrot im Gesicht: „Würdest du bitte das lassen, das fühlt sich komisch
an.“, keuchte er und vergrub sein Gesicht immer tiefer im Faltenwurf des Hemdes seines Gegenübers.
      
      „Wie komisch?“, fragte Blaise geradeheraus.
      
      Seamus schielte beschämt zur Seite ob ja keiner mithörte bevor er eine Antwort gab: „Das kribbelt wie
verrückt die Wirbelsäule rauf und runter.“
      
      Blaise musste sich anhalten nicht in schallendes Lachen auszubrechen, der Kleine schämte sich doch
tatsächlich für seine körperlichen Reaktionen auf den Sytherin.
      
      Fassungslos starrte Seamus in das vor Anstrengung ja nicht zu Lachen verzogene Gesicht: „Was gibt's da
zum Lachen?!?“, schnauzte er.
      
      „Sorry. Ich finde es einfach nur zu niedlich. Du hast wirklich noch nie mit einem Kerl so getanzt bis auf
vorhin mit mir?“, fragte Zabini zur Sicherheit nochmal nach.
      
      „Nein, hab ich doch schon gesagt.“, erwiderte der Gryffindor aufgewühlt.
      
      Als Blaise das Grinsen wieder einigermaßen unter Kontrolle hatte fragte er vorsichtig nach: „Gibt es
vielleicht noch andere Dinge die du mit mir gerne ausprobieren würdest?“
      
      Seamus nickte verstohlen und wurde schon wieder rosa. Merlin, war der Kerl schüchtern…
      
      „Komm gehen wir lieber etwas abseits, da ist es kuscheliger.“, schlug der Slytherin vertrauensvoll vor und
dirigierte sie beide zu einer Sitzecke aus dunkelrotem Leder in einem dunklen Fleckchen der Großen Halle,
eine der unzähligen Sitzgelegenheiten am Rande der Tanzfläche. Heftig knutschend schwankten sie in die
ungefähre Richtung der Sitzvorrichtung,  liessen sich beschwingt lachend darauffallen und fingen sich
gegenseitig auf. Adrenalin und unzählige andere im Moment unbedeutende Hormone peitschten durch ihre
Venen als sich ihre Lippen zu einem allesverzehrenden Kuss trafen und die Welt um sie herum aufhörte zu
existieren.
      
      Bunte Lichter zuckten über ihre in Ekstase versunkenen Körper enthüllten einzelne Körperteile…
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      …einen Ärmel der lose von einer entblössten Schulter hing…
      
      …einen blanken Po, von dem die Hose gerutscht war und nun um die Fußknöchel schlackerte…
      
      …fahrig nacheinandergreifende Hände…
      
      …eine erwartungsvolle Männlichkeit, beissend rot verfärbt vom grellen Neonlicht der Strahler…
      
      …unterlegt vom hämmernden Beat des Schlagzeugs und des Basses aus den Lautsprechern, der das
Stöhnen der Teenager verschlang und in das Lied integrierte wie eine zusätzliche Liedzeile, eine Zusatznote in
einer langen Reihe von gleichmässigen Abfolgen.
      
      Das erstickte Aufstöhnen der beiden so unterschiedlichen Jungen, kaschierten sie mit einem leisen
Aufseufzen. Eine Weile lagen sie noch übereinander, setzten sich dann als die Nachbeben des Orgasmus
abgeklungen waren auf und starrten sich verblüfft an bevor sie sich schnell wieder ankleideten und aufstanden.
      
      „Ähm ja…Zabini, ich muss schon sagen…also was deinen Ruf anbelangt, dem wirst du wirklich gerecht.“,
nuschelte Seamus nach einer Weile und hätte sich dafür am liebsten sofort wie ein Hauself bestraft und
irgendwo seinen dummen Schädel dagegengeschlagen - am liebsten gegen Blaise' breite Brust.
      
      „Oh“, machte Blaise. „Danke. Ich wollte dich fragen ob…“
      
      „Also…damit das Ganze nicht unbedingt komplizierter wird als nötig also…du bist wirklich gut im Bett
aber ich bin da eher so ein Beziehungsmensch und …wir belassen es bei dem Mal. Am besten ich gehe schnell
wieder zu den anderen die fragen sich bestimmt schon wo ich abgeblieben bin.“, meinte der Rotblonde
betrübt.
      
      Dem Slytherin blieb sein „Ich wollte dich fragen ob das mit uns beiden was ernsteres werden könnte und
wir uns auch nach dem hier treffen könnten.“ im Hals stecken und er murmelte nur ein kurzes ?Jaaa, hast recht
Ciao.' und schon war Seamus weggesprintet.
      
      Irgendwie hinterlies dieser Abschied einen bitteren Nachgeschmack bei Blaise. Vielleicht weil Seamus im
Gegensatz zu seinen anderen Eroberungen von selbst gegangen war und es nicht auf ein zweites Mal anlegte?
Der Slytherin war unzufrieden und das passierte nun wahrlich nicht alle Tage. Er wollte nicht, dass das mit
Seamus nur eine weitere Eroberung in seiner langen Liste wurde sondern endlich einmal eine funktionierende
Beziehung. Zu allem entschlossen nahm er sich vor die restlichen Tage bis zur Abfahrt zu nutzen um dem
Rotblonden näherzukommen und sein altes Image hinter sich zu lassen.
      
      TCB?
      
      Oneshot? Twinshot? Ich bin noch unsicher, schreibt mit doch ob ihr wissen wollt was Bleamus noch so
getrieben haben. Meine Leser von 'Dear Diary' wissen schon wovon ich rede. Bei diesem Teil braucht man
eigentlich keine Vorkenntnis der anderen Story aber beim zweiten Teil gäbe es wohl ein paar
Überschneidungen. Ich hoffe das macht euch nichts aus, oder???
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Wasserspiele
Part Two: Wasserspiele
      
      Blaise' Stimmung war im Keller. Wer hatte die Musik ausgetauscht? Vorher klang sie irgendwie
fröhlicher, lustiger, doch jetzt erinnerte sie den Slytherin mehr an Pansys hysterische Kreischattacken die sie
immer bekam wenn Draco auch nur ihr Sichtfeld betrat. Einfach schrecklich!
      
      Blaise konnte einfach nicht verstehen was er überhaupt an dieser bescheuerten Party gefunden hatte. Sie
war doch sowieso nur ein einziges Massenbesäufnis (dass er selbst auch getrunken hatte ignorierte er
gekonnt). Schlechtgelaunt fragte er sich wie manche Leute sich überhaupt auf die Tanzfläche wagen konnten
ohne vor Scham im Boden versinken zu wollen. Geringschätzig lies er seinen Blick über die Tänzer
schweifen, er entdeckte einen Haufen verknoteter Beine und Arme, hilfloses Gezappel und ganz hinten konnte
er Luna Lovegood mit sich selbst tanzen sehen. Anscheindend wollte sie sich wieder gegen irgendwelche
Schlickschlupfs oder so verteidigen, da sie wie wild mit den Armen um ihren Kopf schlug und sie trug schon
wieder ihre Radieschenohrringe und die Kette aus Butterbierkorken.
      
      Und nein, um allen Missverständnissen vorzubeugen, er, Blaise Zabini „Sexiest Slytherin Alive“?, suchte
den Raum sicherlich nicht nach Seamus Finnigan, Gryffindor und knackigster Hintern seit Draco Malfoy
ab…wobei wenn er so überlegte er hatte immer schon eine Schwäche für Blond/inne(n) gehabt.
      
      (Hört auf zu lachen!!!!, schnauzte Blaise die Leser an.)
      
      Nein, er würde diesem Gryffindor jetzt nicht nachlaufen, beschloss Blaise und stürmte miesgelaunt, die
Hände in den Hosentaschen vergraben aus der Großen Halle durch die einsamen Gänge und landete vor dem
Gemeinschaftsraum der Slytherins in den Kerkern.
      
      Der spitzbärtige Zauberer im dunkelgrünen Umhang, der das Wachportrait bewohnte begrüsste ihn nicht
gerade enthusiastisch.
      
      „Ach, ein einsamer verirrter Slytherin. Sag mal wieso bist du nicht bei den anderen und machst bei dem
ganzen Krach hier mit?!? Hast du eine Ahnung wie wenig Schönheitsschlaf ich in den letzten paar Tagen
bekommen habe? Hää? Ich werde es dir verraten, zwei Stunden am Stück! Höchstens! Wie denn auch wenn
tagsüber alle wie aufgeregte Schulmädchen durch die Gegend rennen und nachts dann heimliche
Mitternachtspartys feiern?!? Als ob man nicht ein wenig Rücksicht auf uns Wächter von Hogwarts nehmen
könnte…blablabla…“, ereiferte sich der Insasse zynisch.
      
      „Ähm ja das tu mir jetzt furchtbar leid…ehrlich aber könnte ich jetzt in meinen Gemeinschaftsraum?“,
unterbrach Blaise den Redefluss des verstimmten Portraits.
      
      „Nein, kannst du erst wieder um sieben wenn deine restlichen Freunde zurückkommen. Ich habe
nämlichen keinen Bock von jedem von euch einzeln geweckt zu werden. Schreib dir das hinter die Ohren!!!
Pfff, die Jugend heutzutage, keinen Respekt mehr vor dem Alter….“, mit einem letzten dramatischen Seufzer
verstummte der bärtige Zauberer und tat so als ob er wieder schlafen würde.
      
      Blaise war nahe dran einen Wutanfall zu kriegen, lief denn heute verdammt noch mal gar nichts glatt??? 
Wie sollte er denn jetzt bitte schön in seinen Schlafsaal kommen? Es war halb vier Uhr morgends, er war
hundemüde und wollte eigentlich nur seinen Schönheitsschlaf. Was zum Geier sollte er denn die ganze Zeit
machen bis irgendeiner seiner Klassenkameraden aus dem Gemeinschaftsraum kam und ihn hereinlies?
Durchmachen? Nein, danke.
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      Blaise trollte sich missmutig von dannen. Dabei war er vorhin noch so gut gelaunt gewesen, aber dieser
miese alte Dickschädel musste ihm auch wirklich den Tag verderben, bevor dieser richtig angefangen hatte.
Grummelnd verzog sich der Slytherin ins Erdgeschoss.
      
      So wohin jetzt? Zu den Küchen? Nein, die Hauselfen waren zwar ganz nett, aber er würde sicherlich nicht
zu ihnen angekrochen kommen, damit sie ihn in seinen Gemeinschaftsraum apparierten.
      
      Er könnte natürlich auch zurück zu Seamus gehen und es auf eine weitere Runde anlegen. Sofort hob sich
seine Stimmung. Der Gryffindor war sicherlich wieder zurück zu seinen Freunden auf die Party gegangen,
wenn er Glück hatte -und das hatte er meistens, von bösen Slytherinportaits mal abgesehen- könnte er ihn
vielleicht noch erwischen und sich die weitere Nacht etwas versüßen. Seelig lächelnd beschleunigte er seine
Schritte. Er war schon fast den ganzen Korridor entlang, da bemerkte er, dass die Tür zum Klassenzimmer für
Wahrsagen offenstand und Blaise wollte seinen Ohren kaum trauen, aber die Stimme die aus dem
Klassenzimmer zu ihm wehte war eindeutig die seines Zimmerkameraden. Erfreut über seine Entdeckung
änderte er seinen Plan und beschloss einfach Draco zu nötigen das Slytherinportait zu überzeugen ihn
reinzulassen.
      
      Enthusiasisch riss der Dunkelhaarige die Tür weit auf und gefror mitten in der Bewegung. Vor ihm, mitten
im Klassenzimmer auf dem Waldboden, kniete sein Freund und zupfte an Potters Hemd rum.
      
      „Hi Draco. Was ist denn hier passiert?“, fragte er das erstbeste was ihm in den Sinn kam.
      
      Erschrocken fuhr der Angesprochene herum.
      
      „Mensch, Blaise. Schleich dich doch gefälligst nicht immer von hinten an. Du erschrickst mich jedes Mal
halb zu Tode.“, fauchte der Slytherin ganz unmalfoyhaft.
      
      „Und was ist jetzt mit Potter? Hast du ihn abgemurkst?“, bohrte Blaise weiter.
      
      „Nein, hab ich nicht. Aber sowas ähnliches. Verdammt, warum bin ich in Heilzaubern immer nur so eine
Niete gewesen!!! Sag mal du hast doch immer ein Fläschchen Heiltrank bei dir? Gib's mir mal kurz.“,
forderte der Malfoyerbe hastig.
      
      Erstaunt leistete sein Freund ihm Folge.
      
       „Potter sieht doch gar nicht schwerverletzt aus?“, stellte Blaise fest als er Draco die Flasche überreichte.
      
      „Er hat n paar blaue Flecke und Prellungen. Vielleicht auch innere Blutungen. Sag mal wie schnell wirkt
das Zeug? Ich hab keine Lust mir in den nächsten 24 Stunden von McGonagall anhören zu müssen, ich hätte
ihren tragischen Helden hinterrücks angegriffen um mich zu rächen.“, gab Draco äußerst widerwillig
Auskunft, während er Harry die ganze Flasche in den Rachen kippte.
      
      „Langsam Draco, du ersäufst ihn noch. Ein paar Schlucke reichen da schon. Keine Sorge. In zwei bis drei
Stunden ist der wieder wie neu.“, beruhigte ihn Blaise. „Aber glaubst du nicht er wird sich etwas wundern
wenn er hier aufwacht wo ihr euch duelliert habt? Vielleicht wäre es besser ihn fortzuschaffen?“
      
      „Ich vermute mal du hast Recht, Zabini. Aber ich beherrsche leider keinen Vergessenszauber und du
soweit ich weis auch nicht. Wenn wir Glück haben, erledigt der Alkohol das für uns.“, meinte Draco nicht
ganz überzeugt.
      
      „Okay, wenn du meinst. Bringen wir ihn in den Gryffindorschlafsaal hoch. Ich frag' Seamus nach dem
Passwort und bin dann gleich wieder zurück.“, versprach der Dunkelhaarige.
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      Blaise sprintete quer durch den Flur riss die Tür zur Eingangshalle auf und tauchte sofort in der Menge
unter. Vermutlich würde er Seamus an der Bar finden. Er hoffte es zumindest …und er sollte Recht behalten.
      
      Wie er richtig vermutet hatte lehnte sich der Gryffindor gerade über die Theke um einen weiteren
Feuerwiskey zu bestellen.
      
      „Hey, Süßer, ich brauch dich mal kurz. Sie leihen ihn mir doch kurz aus?“, scherzte er mit dem Barkeeper.
      
      Grinsend lies der die beiden ihres Weges ziehen. Der Slytherin hatte einige Probleme den leicht
angetrunkenen Seamus durch die Tür zu bugsieren ohne ihn ?ausversehen' an einer intimen Stelle, die
nebenbei bemerkt sehr durch die tiefsitzende Hose zuerkennen war, zu berühren. Kaum waren sie auf dem
ruhigeren Flur fragte Blaise wie aus der Pistole geschossen:
      
      „Sagst du mir bitte das Passwort für euren Gemeinschaftsraum?“
      
      „Wieso? Lust auf ne zweite Runde?“, lallte der Gryffindor leicht.
      
      „Das auch, aber zuerst müssen wir Potter in den Schlafsaal befördern.“, antwortete ihm Blaise fröhlich.
      
      „Okay, dann…das Passwort ist Venomus Tentakula.“, rückte Seamus heraus.
      
      „Danke Sweetheart. Ich bin dir was schuldig. Komm doch einfach gleich mit und ich bedanke mich im
Nachhinein ausführlich?“, schlug der Slytherin vor.
      
      Alles was Seamus an Zustimmung zusammenbrachte war ein enthusiastisches Kopfnicken.
      
      Wenig später kehrte Blaise zusammen mit Seamus zurück. Zu zweit nahmen sie Malfoy den Gryffindor ab.
      
      „Warte besser nicht auf mich. Ich schlafe bei Seamus. Freu dich du hast für ein paar Stunden das ganze
Doppelzimmer für dich allein.“, merkte der Slytherin an.
      
      Mühsam bugsierten sie den friedlich schlafenden Harry hoch zum Schlafsaal der Gryffindors und in
dessen bequemes Himmelbett.
      
      
      „Merlin, endlich geschafft! Ich dachte schon wir würden ihn nie in den Schlafsaal bekommen.“, stöhnte
Blaise entnervt.
      
      „Aber wir haben es geschafft.“, munterte ihn Seamus auf. „Willst du dir nicht deine Belohnung dafür
abholen?“, neckte er den Slytherin.
      
      Blaise horchte auf: „Natürlich! Außerdem muss ich mich bei dir für vorhin noch bedanken.“
      
      Liebevoll betrachtete er Seamus` verwirrten Gesichtsausdruck, der langsam in ein verschmitztes Lächeln
überging.
      
      „Oh, ich dachte Slytherins nehmen sich einfach was sie wollen?“, zog ihn der Gryffindor auf.
      
      „Doch nicht wenn es um jemanden geht, der einem viel bedeutet.“, entrüstete sich der Dunkelhaarige.
      
      Seamus Augen wurden riesengroß.
      
      „Sag das nochmal!“, forderte er.
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      „Was?“, meinte Blaise unsicher.
      
      „Na, dass mit dem jemand viel bedeuten...ich bedeute dir also viel?“, wollte der Rotblonde ungeduldig
wissen.
      
      „Okay.“, der Slytherin atmete tief durch. „Du bist die verdammt erste Person in meinem bisherigen Leben,
die meine Gefühle total auf den Kopf gestellt hat und mit der ich mir vorstellen könnte eine Beziehung zu
führen. Zufrieden?“
      
      „Ja.“, Seamus schluckte hart und platzierte einen kleinen schüchternen Kuss in Blaise` Mundwinkel.
      
      Dieser strahlte wie ein Honigkuchenpferd und hüpfte seinem Gryffindor übermütig in die Arme. Seamus
konnte das Gewicht nur sehr kurz halten und so plumpsten sie rückwärts auf eines der Betten.
      
      „B...b...blaise, warte.“, keuchte der Rotblonde unter der gesamten Last des größeren Jungen.
      
      „Was denn? Sag bloß nicht, dass es dein erstes Mal mit einem Kerl ist!“, gespielt geschockt schlug sich
Blaise die Hände vor den Mund.
      
      „Nein.“, kicherte der Gryffindor. „Aber doch nicht hier! Was wenn Harry aufwacht und uns so sieht? Den
trifft doch glatt der Schlag!“
      
      „Ooooch.“, schmollte der Slytherin. „Und wo denn dann?“
      
      Seamus deutete an die gegenüberliegende Wand, zu einer Tür die Blaise bisher nicht aufgefallen war.
      „Badezimmer.“, nuschelte er nur.
      
      Blaise Augen begann vor lauter Tatendrang sofort wieder begeistert aufzuleuchten und Seamus konnte gar
nicht mehr so schnell schauen wie Blaise ihn in den anderen Raum geschleift hatte.
      
      „Hooo, Junge.“, versuchte ihn der Rotblonde zu beruhigen. „Mach mal langsam. Wir sollten unsere
Klamotten erstmal draußen ausziehen.“
      
      „Ach, Käse. Wozu sind wir Zauberer???“, mit einem gezielten ?Evanesco` verschwanden Seamus`
Klamotten, ebenso wie die des Slytherins.
      
      Blaise, der Seamus' vom Quiddtich gestählten Körper das erste Mal bei voller Beleuchtung sah, sog die
neuen Eindrücke förmlich in sich auf und betrachtete den Gryffindor eingehend.
      
      „Hiiilfe, ein böser böser Slytherin will mir an die Wäsche!!!“, kreischte Seamus gespielt ängstlich und
rannte davon.
      
      Blaise starrte ihm erstmal verdattert hinterher bevor er kapierte. Der Gryffindor wollte mit ihm spielen?
Konnte er haben! Sein Ehrgeiz war angestachelt, rasch setzte er seinem entfleuchten Betthäschen hinterher.
      
      „Hey, wirst du wohl stehen bleiben!!!“, lachte der Dunkelhaarige als er den anderen in eine Ecke gedrängt
hatte.
      
      „Bitte bitte nicht, es ist mein erstes Mal.“, jammerte der Gryffindor täuschend echt, presste seinen Körper
aber gleichzeitig verlangend gegen den des Slytherins.
      
      Seamus legte seine Hände an Blaise' Brust und der Slytherin drückte ihn sachte an die geflieste Wand.
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      „Keine Sorge, Kleiner.“, raunte Blaise dunkel. „Dann bist du bei mir gerade richtig. Ich werde dich ganz
sanft nehmen.“, versprach er.
      
      „Wirklich?“, stöhnte Seamus und rieb seinen Unterleib verlangend gegen den von Blaise.
      
      „Natürlich, mein Hübscher.“, erwiderte der Slytherin und senkte seine Lippen auf die des Gryffindors
herab.
      
      Blaise vertiefte den Kuss und seufzte wohlig auf, als Seamus ihn erwiderte. Er spürte es in seinem Magen
hektisch rumoren. Merlin, wie konnte dieser Junge so verdammt schüchtern und gleichzeitig so geil küssen???
      
      Hektische rote Flecken erschienen auf Seamus` Wangen als er versuchte mit Blaise unglaublichem
Kusstalent Schritt zu halten. Bis sich die beiden Jungs keuchend voneinander lösten hatten sie beide schon
eine prächtige Erektion vorzuweisen.
      
      „Und dabei habe ich noch gar nicht richtig angefangen.“, schmunzelte der Dunkelhaarige.
      
      „Ach weißt du was, lassen wir den Scheiß einfach und gehen zum Hauptteil über.“, schlug Seamus
ungeduldig bettelnd vor.
      
      Doch Blaise grinste nur fies: „Nein, dafür dass du mich so durch die Gegend gehetzt hast verdienst du eine
zumindest kleine Bestrafung, nicht wahr?“, meinte er locker und griff an Seamus vorbei zu den
Duschknöpfen. Ein Schauer kalten Wassers ergoss sich über dem rotblonden Jungen.
      
      „WAAAH, BLAISE MACH SOFORT DAS KALTE WASSER AUS!!!“, kreischte Seamus los und wollte
sich an Blaise vorbeidrängen.
      
      „Na schön, wenigstens bist du jetzt wieder vollkommen nüchtern.“, grinste der Slytherin und schraubte
wieder zu.
      
      Augenblicklich hörte Seamus auf zu zappeln. Dafür klapperte er erbärmlich mit den Zähnen.
      
      „B-b-b-b-...blaise, mich f-f-f-friert wie ein Hund.“, brachte er einigermaßen verständlich hervor.
      
      „Komm in meine Arme Darling und ich wärme dich.“, antwortete Blaise keck und verteilte zärtliche Küsse
auf Seamus Gesicht.
      
      „G-g-g-g- gut. Ei- einverstanden.“, antwortete Seamus ergeben und sank in Blaise` Umarmung.
      
      „Komm mit.“, raunte der Dunkelhaarige verrucht ins Ohr des Kleineren.
      
      Widerstandslos lies sich der Gryffindor mitziehen und so landeten sie schließlich vor den
Waschschränken.
      
      „Hat irgendwer deiner Freunde etwas ähnliches wie Gleitgel in seinem Schrank deponiert?“, fragte Blaise
neugierig.
      
      „Ich glaube bei Dean habe ich sowas gesehen, er hat mal gesagt, dass seine Freundin so schwer feucht
wird und das sie es deshalb benutzen. Aber ich glaube das nicht wirklich.“, erwiderte Seamus errötend.
      
      „Gut. Das nehmen wir. Welcher Schrank?“, erkundigte sich der Dunkelhaarige und lies seinen Zauberstab,
den er unterwegs aufgelesen hatte zwischen seinen Fingern wirbeln.
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      „Zweiter Schrank von links. Direkt neben meinem.“, flüsterte der Rotblonde beschämt seinen Freund so zu
hintergehen. Was wenn er in dem Schrank Dinge aufbewahrte, die niemand außer ihm zu sehen bekommen
sollte?
      
      Entschlossen schritt Blaise zur Tat und nahm die ganzen Versiegelungszauber von dem Schränkchen.
      
      „So da haben wir es ja.“, meinte er triumphierend während er die kleine Tube schwenkte.
      
      Achtlos stopfte er den restlichen Krempel wieder zurück und versiegelte alles wieder. Sofort war er hinter
Seamus und umarmte ihn.
      
      „So und jetzt...“, Seamus konnte das Grinsen aus den Worten heraushören. „...beugst du dich über das
Waschbecken.“
      
      Fragend wandte er seinen Kopf herum um Blaise ansehen zu können. War das dem anderen ernst damit?
Doch die feurigen Augen des Slytherin liessen keine Zweifel aufkommen. Beschämt kam Seamus den
Anweisungen nach, die ihm der andere gab. Seine Gesichtsfarbe dürfte mittlerweile locker mit der seiner
Haare konkurrieren können.
      
      „Hm, wie es aussieht bist du von vorhin noch weit genug!“, meinte Blaise als er mit einem Finger zärtlich
über Seamus noch geröteten Anus streichelte während er mit der anderen Hand großzügig das Gleitgel auf
seiner Männlichkeit verteilte.
      
      „Ach jaaaaAH...“, schrie der Kleinere nur und warf seinen Kopf in den Nacken als der Slytherin mit einem
schnellen Stoss in ihn eindrang.
      
      Haltsuchend krallte er seine Fingernägel in die Amaturen um wenigstens einen etwas festeren Stand zu
haben. Blaise verweilte ein paar Sekunden regunglos in dem Gryffindor bevor er einen langsamen Rhythmus
aufbaute. Die Kälte war mittlerweile vollkommen vergessen, was im Moment wichtig war, waren Seamus und
er und überhaupt wollte Blaise den Gryffindor jetzt unter keinen Umständen enttäuschen…
      
      „WaaaAAAAHHHH, Bl-bl-blaise.“, stammelte Seamus kopflos als der Slytherin sich kurz gehen lies und
aus Gewohnheit einen schnellerern härteren Rhythmus ansetzte.
       
      „Sorry, ich wollte nicht…“, wisperte der Dunkelhaarige entschuldigend und bremste sofort etwas ab.
      
      Kopfschüttelnd unterbrach ihn der Rotblonde: „Nein, nein, schon okay. Bitte etwas härter, sowie du es
grade eben kurz gemacht hast.“
      
      „So.“, wollte Blaise freudig überascht wissen und sties etwas fester zu.
      
      Seamus stöhnte animalisch auf: „Jaaa, jaaa. Mehr, tiefer, härter.“
      
      Oh la la, daher kam also der Ausdruck wie ein Löwe brüllen, schmunzelte Blaise hinter Seamus' Rücken.
      
      Blaise lies alle Zurückhaltung fahren und nahm ihn wie er es wünschte hart ran. Berauscht biss sich der
Gryffindor in die geballte Faust um wenigstens seine Stimme etwas abzudämpfen, damit Harry im
Nebenzimmer nicht aufwachte und Gewehr bei Fuß stand um die beiden auseinanderzutreiben. Die Dinge die
Blaise mit ihm anstellte liessen ihn arg an seinem Verstand zweifeln. Wie konnte er jahrelang an diesem
Menschen vorbeigelebt haben ohne mitzubekommen wie perfekt und vollkommen dieser war?
      
      Eine vorwitzige Zunge riss den Gryffindor aus seinen Gedanken als sie tänzelnd über seine Schulterblätter
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fuhr und die Konturen seines Nackens nachzeichnete. Die leichten Bisse die darauf folgten turnten ihn
allerdings noch mehr an. Ergeben präsentierte er dem Slytherin seine Halsschlagader…
      
      Wie er nicht anders erwartet hatte ging Blaise sofort seiner stummen Aufforderung nach und malträtierte
das empfindliche Gewebe mit seinen Zähnen. Bei jedem weiteren Biss spürte Seamus die Wirklichkeit etwas
weiter in die Ferne rücken und schließlich brach sie vollends zusammen als Blaise in ihm kam und mit einem
grollenden Stöhnen ein letztes Mal zubiss. Ohne dass seine Männlichkeit irgendwie berührt worden wäre kam
der Gryffindor mit einem verhältnismässig leisem Aufseufzen.
      
      Geschafft sanken sie beide zu Boden und ruhten sich erstmal eine Weile aus.
      
      „Hmm. Ich glaub das mit bi kann ich endgültig vergessen.“, meinte Seamus plötzlich aus dem Kontext
gegriffen.
      
      „Wieso stehst du etwa total auf Jungs?“, fragte Blaise nach.
      
      „Nein, das nicht.“, antwortete ihm der Gryffindor. „Ich stehe total auf dich.“, kiekste er eine Oktave höher
als seine gewöhnliche Stimmlage.
      
      Hätte Blaise keine Ohren gehabt, er hätte glatt um seine ganzes Gesicht gegrinst. Seamus war also doch in
ihn verschossen!
      
      „Wirklich? Das trifft sich ja ausgezeichnet, ich habe nämlich auch schon Pläne geschmiedet um dich die
nächsten Tage umzustimmen falls du mich nicht mehr leiden könntest. Aber das hast du mir zum Glück ja
erspart!“, seufzte der Slytherin erleichtert.
      
      „Du wolltest mich für dich gewinnen?“, fragte Seamus ungläubig nach.
      
      „Ja.“, murmelte Blaise in dessen Halsbeuge und war schon fast weggedämmert.
      
      „Hey, warte mal hier auf dem Boden schläft sich es recht unbequem gehen wir zu mir ins Bett okay?“,
schlug Seamus ebenfalls müde vor.
      
      „Meine Gliedmassen haben nichts dagegen einzuwenden solange ich bei dir bin und es auch bleibe.“,
nuschelte Blaise schlaftrunken.
      
      Wie zwei Schlafwandler schleppten sich die beiden durch den fast menschenleeren Schlafsaal, zogen sich
ihre Pyjamas an und krabbelten schließlich unter die warme weiche Bettdecke.
      
      „Nacht, Blaise.“, murmelte Seamus.
      
      „Träum was schönes.“, flüsterte ihm Blaise ins Ohr und kurz darauf war der Rotblonde weg, auf dem Weg
ins Land der Träume.
      
      Zufrieden kuschelte sich Blaise enger an seinen Gryffindor und legte ihm besitzergreifend ein Bein um die
Hüfte. So einfach würde er den Rotblonden sicher kein zweites Mal entkommen lassen.
      
      Er betrachtete noch eine Weile das friedliche Gesicht bevor er ebenfalls wegnickte und Seamus in den
Schlaf folgte.
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